Donner: Das persische Zeitalter

Völker und Staaten des Alten Orients in der 2. Hälfte des 1. Jt. bis zu Alexander dem Großem

· Mit dem Einzug des Perserkönigs Kyros II (559-530) 539 in Babylon beginnt ein neues Zeitalter. Er wurde begeistert erwartet, sowohl von den Babyloniern (innenpolitische-religöse Probleme), als auch von den Exils Judäern (Hoffnung auf Zion).

· Perser versuchten die Gewaltpolitik der Assyrer (danach Babylonier) zu überwinden, d.h. nicht Plünderung und Zerstörung um eine homogene Volksmasse zu schaffen, sondern Toleranz wurde (auch noch während der Bedrohung durch Griechen) der Maßstab. Diese Toleranz hat aber das vorrangige Ziel, das Weltreich zu erhalten. Dafür regierten die Könige zentralistisch mit strengen hierarchischen Verwaltungsstrukturen. Aber gerade Religionen und Kultur der unterworfenen Völker durften bestehen bleiben, auch wurde das weitverbreitete Aramäisch die Reichssprache (z.B. tlw. in Esra und Daniel).

· Das Reich erreicht 525 unter Kambyses (530-522) seine größte Ausdehnung (Ägypten, Kleinasien bis Indien), es gab die 23 Satrapien als Verwaltungsbezirke und ein Münzsystem für den Handel. Ab Xerxes I (486-465/4) Konflikte mit griechischen Städten und verschiedenen Aufständen, dabei eine Zeit des Zerfalls und Restauration. Alexander gelingt aufgrund seiner Stärke und der geeinten Stadtstaaten 333 bei Issos der entscheidende Sieg gegen die Perser (Dareios III), die über 1½ Jh. versuchten hatten sich nach Griechenland auszudehnen (Perserkriege).

Der Anfang der Restauration in Jerusalem und Juda

· Quellen: Esra, Nehemia und Haggai, Sacharja, Maleachi

· Bereits 538 soll Kyros II ein Edikt für den Tempelaufbau in Jerusalem und die Rückgabe der Kultgegenstände erlassen haben (Esra 6,3-5). Esra 1,1-4 gibt eine theologisches unechtes Edikt wieder, das auch die Rückkehr erlaubt und JHWH mit nennt. Erst 520 beginnt Wideraufbau, davor aber schon der Rücktransport der Kultgegenstände. 

· Rückkehr der Exilanten erst in den 20er Jahren unter Serubbabel, Enkel Jojachins, der für die Landverteilung und den Tempelbau mit seiner Abstammung Sorge tragen sollte. In Babylon mussten vorher Geschäftsverbindungen,... verlassen werden. Keine leichte Rückkehr, viel Besitz und Wohlstand. Rückkehrerlisten geben Einblick in die soziale Struktur.

· Aufruf zum Tempelbau durch die Propheten Sacharja und Haggai. Es gab große wirtschaftliche Not im Land und darum wurde beim Tempelaufbau gezögert. Dieser wurde dann auch nicht so prächtig wie der erste Tempel war. Dagegen Wallfahrt zum Zion, Eschatologie, Serubbabel als Messias. Bei Sacharja: Serubbabel und Priester Josua mit Messiaswürden ( Priestertum bekommt mehr Gewicht, Hohepriester als Spitze der Priester, nicht mehr der König.

· Widerstände aus Samaria gegen ein kultisches Zentrum in ihrer Provinz. Erste Phase des Widerstandes (520-518): Angebot von Hilfe für den Tempelaufbau (( Provinzheiligtum und Verwaltungsrechte), dieses wird aus Jerusalem abgelehnt und unter Perserkönig Dareios I gab es keine direkten Probleme, da er die Judäer unterstützte. 515 ist der Tempel fertig, Serubbabel taucht in den Quellen nicht mehr auf.

Die Vollendung der Restauration in Jerusalem und Juda

· Wenig Quellen für die Zeit von 515 bis nach 450 erhalten.

· Tempelreform war nur der Anfang, denn es fehlte noch an sozialen, politischen und wirtschaftlichen Aufbau. Deuteronium behält Geltung, doch fehlen die Unterstützenden Kräfte. Diese kamen in der Phase, da durch Gefährdung von Ägypten gerade der Südteil Palästinas wieder wichtiger wurde (um 460/50).

· Nehemia und Esra (diese Rheinfolge nach Donner die historisch wahrscheinlichere, auch wenn der Chronist theologisch die andere angibt) wirken in Jerusalem. 

Nehemia:

· Einer des Exilanten, die sich entschieden haben in Babylonien zu bleiben. Wurde Mundschenk des persischen Königs in Susa. Erfuhr davon, dass Jerusalem darniederlag und ohne Mauer und Stadttore war. Erwirkte vom König den Auftrag für den Wiederaufbau zu sorgen und bekam auch das Holz und den militärischen Schutz. 

· 445/4 triff Nehemia in Jerusalem ein (bis 433/2 und vor 425 ein zweites mal). Er ist Wiederaufbaukommissar, doch zu diesem Zeitpunkt gehört Juda immer noch zu Samaria. Mauervorhaben bringt jedoch eine Wende und schon bald sind die Befugnisse Nehemias größer. Juda entsteht als selbstständige persische Provinz.

· Seit 486/5 2. Phase des Streites mit Samaria, da hier Bestrebungen in Jerusalem beginnen eine Stadtmauer wiederaufzubauen. Politischer Widerspruch der dieses verhindert, der jetzt durch Nehemia wiederaufkommt und ihn voll trifft.

· Nehemia beginnt rasch und möglichst unauffällig mit Wiederaufbau (Arbeitskräfte der Region und gute Organisation), doch versucht Samaria mit anderen Nachbarn durch ein Überraschungsangriff die Vollendung zu verhindern ( scheitert, da Informationen durchsickerten. 52 Tage bis zur Vollendung. 

· Militärkommandanten wurde eingesetzt und Jerusalem mit einem 1/10 der Umgebung besiedelt. Juda in kleinere Einheiten eingeteilt. Zur inneren Ordnung fand einen allgemeiner Schuldenerlass statt und Grundbesitz wurde zurückgegeben, um die schärfsten sozialen Unterschiede abzumildern. Gegen Exklusivität der Priester, gegen Mischehen, Versorgung der Leviten, strenge Einhaltung der Sabbatordnung.

Esra:

· Wirksamkeit ist mit einer Neuordnung der Gemeinde verbunden und passt auf jeden Fall in die Zeit nach Nehemia. Schlechte Quellen. Auch seine Vorfahren waren in Babylonien und kamen aus einer zadokidischen Familie. Auftrag als „Schreiber des Gesetzes des Himmelsgottes“ alle Juden, die der Jerusalemer Kultgemeinde angehörten, zu führen. Konnte Richter einsetzen.

· Wirkungszeit schwierig (398/7  nach Quellen möglich, aber Überschneidung mit Nehemia?!)

· Das Gesetz ist nicht genau für uns bekannt (Pentateuch, verschiedene kleine Teile, Priesterschrift, Deuteronomium, persisches Gesetz), aber wahrscheinlich nicht neu. Wird wahrscheinlich auch in den Kanon des AT aufgegangen sein.

· Immer mehr Einfluss ehemaliger Exilanten, neue Rückwanderungen. Geld für Tempel und Steuerfreiheit für Kultpersonal. Bundesfeier für Erneuerung des Bundes, streng gegen Mischehen vorgegangen.

· Epoche Esras und Nehemias ist eine Neubestimmung der Größe Israels. Ausscheidung von Fremden und Selbstreinigung. Gesetz und nicht Abstammung definiert nun Israel ( Geburtsstunde des Judentums.

Das dunkle Jahrhundert

· Bis in die Zeit des Hellenismus hinein gibt es nur schlechte Quellen über die Geschichte in Palästina.

· Aber nicht unterschätzen, muss ein geistig und religiös Äußerordentlich lebendiges Jahrhundert gewesen sein. Chronistisches Geschichtswerk (Chroniken, Esra, Nehemia), Pentateuch, Hiob, Weisheitsliteratur ( Zeitalter der Buchreligion hält Einzug, Wortgottesdienst entstehen, was Opfer verdrängt. Judentum bildet sich aus, als Theokratie der Tempelgemeinde. Hohepriester + Schriftgelehrte kommen hinzu

